
Alterserkrankung:
Equines Cushing 
Syndrom

Hat mein Pferd Cushing?

Merkmale des ECS

Das Equine Cushing Syndrom 
zeichnet sich durch ein individuell 
unterschiedlich ausgeprägtes Er-
scheinungsbild aus. Das Kardinal-
symptom ist der Hirsutismus, eine 
Fellwechselstörung mit zu langem, 
lockigem Fell bedingt durch einen 
unvollständigen oder fehlenden 
Fellwechsel.
Daraus ergibt sich eine gestörte 
Thermoregulation mit vermehrter 
Schweißabsonderung (Hyperhidro-
se). Viele Pferde zeigen als weiteres 
deutlich sichtbares Symptom eine 
Hufrehe, die durch eine Störung des 
Zuckerstoffwechsels (Insulinresis-
tenz) meist bei zu dicken Pferden 
ausgelöst wird. 

Bei allen Pferden ist die Stress- 
toleranz durch den veränderten 
Kortisolspiegel deutlich vermindert.
Es kommt zu einem erhöhten Mus-
kelabbau und einer Umverteilung 
von Körperfett mit dann sichtbaren 
Fettdepotbildungen (Kruppen-/
Kammfett, Fettpolster über den 
Augen, Senkrücken).
Ungefähr 70 % der Pferde trinken 
vermehrt Wasser und zeigen einen 
vermehrten Harnabsatz. Oft magern 
die Pferde im Verlauf der Erkrankung 
ab, sind müde und teilnahmslos. 
Durch die abbauenden Stoffwech-
selvorgänge werden Leber und Niere 
vermehrt belastet. Darüber hinaus 
wird das Immunsystem geschwächt, 
die Wundheilung ist gestört und es 
treten Zahnprobleme und Frucht-
barkeitsstörungen auf. 

Hilfe für mein Pferd – 

corticosal®HORSE

corticosal®HORSE ist ein Diät- 
Ergänzungsfuttermittel zur Minde-
rung von Stressreaktionen. Adap-
togene Wirkstoffe führen bei am 
ECS erkrankten Pferden zu einer 
verbesserten Stresstoleranz. Na-
türliche, bioaktive Substanzen wie 
einige Heilkräuter (z. B. Mönchs-
pfeffer, Ginseng) und bestimmte 
Nährstoffe regulieren die Funk-
tion der Hirnanhangsdrüse. Der 
oxidative Stress wird reduziert. 
Darüber hinaus schützen bestimmte 
Mikronährstoffe die neuronalen 
Strukturen im Gehirn.

Mit corticosal®HORSE kann ein 
Ernährungskonzept zur Verfügung 
gestellt werden, das nachweislich 
zur Verbesserung des Wohlbefin-
dens und damit zu einer höheren 
Lebensqualität Ihres Pferdes mit 
ECS beiträgt. Es wird eine nach-
haltige Regulierung und Modifizie-
rung der betroffenen Stoffwech-
selabläufe erzielt.

corticosal®HORSE kann un-
bedenklich auch begleitend zur 
Medikamententherapie eingesetzt 
werden. Es ist durch seine Aus-
gewogenheit außerordentlich gut 
verträglich, wird gerne gefressen 
und ist in den vorgegebenen 
Dosierungen frei von Nebenwir-
kungen. 

corticosal®HORSE ist in der 
attraktiven Dose oder im prakti-
schen Nachfüllpack (jeweils 2 kg) 
in pelletierter Form erhältlich.

Was ist das

Equine Cushing  
Syndrom? 

Das Equine Cushing Syndrom (ECS), 
bekannt auch als PPID (Pituitary 
Pars Intermedia Dysfunction), ist die 
wichtigste hormonelle Erkrankung 
bei älteren Pferden und Ponys 
(>15 Jahre) und wird immer 
häufiger diagnostiziert. Es wird 
angenommen, dass mittlerweile 
über 45.000 Pferde in Deutschland 
betroffen sind. Die Krankheit ist 
chronisch fortschreitend und kann 
nicht geheilt werden.

Kleines Organ – Große Wirkung

Ursprung der Erkrankung ist die im 
Gehirn gelegene winzige Hirnan-
hangsdrüse (Hypophyse), welche 
für die Bildung vieler Hormone zu-
ständig ist. Über den Blutkreislauf 
werden diese Hormone in den Kör-
per transportiert und spielen dort 
eine wichtige Rolle bei der Steue-
rung der Körperfunktionen. Bei an 
ECS erkrankten Pferden kommt es 
zu einer Überproduktion bestimmter 
Hormone z. B. Adrenocorticotropes 
Hormon (ACTH), was zu einer ver-
mehrten Stressreaktion (Kortisol ) 
und zahlreichen klinischen Verände-
rungen führt. 

corticosal®HORSE  –  
die ganzheitliche Phyto- und 
Nährstoff-Kombination zur 
Minderung von Stress- 
reaktionen beim ECS. 

Hirnanhangsdrüse

ACTH

Kortisol

Nebenniere  Niere

Mönchspfeffer (Vitex agnus-castus L.)
Die Effekte des Mönchspfeffers 
werden u. a. auf dopaminerge Ei-
genschaften zurückgeführt. Jedoch 
zeigt die alleinige Gabe des Mönchs-
pfefferextrakts keine nachhaltige 
Wirkung und kann nicht empfohlen 
werden (Beech et al. 2002).

Amerikanischer Ginseng 
(Panax quinquefolius L) unterschei-
det sich in seiner Wirkung deutlich 
vom asiatischen Ginseng aufgrund 
des höheren Gesamtginsenosidge-
haltes und des unterschiedlichen 
Ginsenosidspektrums.

Hormonelle Zusammenhänge zwischen Hirnanhangsdrüse    und Nebenniere beim Equinen Cushing Syndrom

Wie erkennt der Tierarzt das ECS?
•	 Kardinalsymptom Hirsutismus
•	 ACTH - Bestimmung
•	 (evtl. Dexamethason-Hemmtest 	

o. TRH-Stimulationstest)

Typische Entlastungsstellung bei 
einer Hufrehe

Typisch beim ECS: langes,  
dichtes Fell



Mehr Lebens-

qualität trotz 

ECS

(Equines Cushing Syndrom)

corticosal®HORSE
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Wissenschaftliche Studie

Eine aktuelle klinische Studie an 
der Universität Berlin bestätigt die 
Wirkung von corticosal® 
HORSE.  
Der Einsatz von corticosal®HORSE 
über einen Zeitraum von sechs 
Monaten führte bei am ECS 
erkrankten Pferden zu einer 
signifikanten Verbesserung des 
Krankheitsbildes. Dabei fielen 
besonders die Verbesserung des 
Fellwechsels, der Insulinwerte und 
das aufmerksamere Verhalten auf. 
Die Gabe von corticosal®HORSE 
war dabei frei von Nebenwirkun-
gen. corticosal®HORSE fördert 
mit seinem ganzheitlichen Konzept 
nachweislich das Wohlbefinden und 
die Lebensqualität der Pferde. 

Diät - Ergänzungsfuttermittel 
für Pferde

Tägliche Fütterung 

corticosal®HORSE dient als 
Grundstein zur Unterstützung beim 
ECS. Daneben sollte immer eine in-
dividuelle Anpassung der täglichen 
Futterration erfolgen:

Übergewichtige Pferde mit erhöhten 
Insulin- und Glukoseblutwerten 
sollten nur begrenzt Weidegang 
erhalten, evtl. mit Maulkorb. Vor der 
Heufütterung sollte dieses in Was-
ser getränkt werden. Dabei werden 
jedoch nicht nur der im Heu enthal-
tene Zucker, sondern auch wichtige 
Nährstoffe ausgewaschen. In 
solchen Fällen ist es umso bedeu-
tender, dem Pferd ein qualitativ 
hochwertiges Mineralfutter zur 
Verfügung zu stellen. Außerdem 
müssen Pferde mit ECS möglichst 
stärkearm gefüttert werden, d.h. 
auf getreidereiches Kraftfutter sollte 
weitestgehend verzichtet werden. 
Stattdessen können alternative 
energiereiche Futtermittel wie z. B. 
unmelassierte Rübenschnitzel 
angeboten werden. Unmelassierte 
Rübenschnitzel bestehen zum 
Großteil aus verdaulichen Fasern, 
die vornehmlich im Dickdarm des 
Pferdes aufgeschlossen werden. Sie 
enthalten nur noch geringe Zucker-
mengen, liefern dem Körper jedoch 
ähnlich viel Energie wie Hafer. Bei 
abgemagerten Pferden empfiehlt 
sich der Einsatz von Soja als hoch-
wertige Proteinquelle.

Neben der Diätetik ist eine regel-
mäßige, moderate Bewegung (v. a. 
bei insulinresistenten Pferden) 
bedeutsam. 

Je nach spezifischer Sekundär-
symptomatik sollten weitere Maß-
nahmen ergriffen werden (z.B. 
bei Hufrehe, Leberbelastung, ver-
mehrtem Harnabsatz). Passende 
Präparate zur begleitenden Gabe 
können von Navalis zur Verfügung 
gestellt werden.

 

Unsere Präparate erhalten Sie bei Ihrem Tierarzt.
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Fallbeispiel

Der 23-jährigen Haflingerstute 
Sissi wurde über sechs Monate 
corticosal ®HORSE verabreicht. 
Sissi zeigte ein langes und lo-
ckiges Fell. Der Fellwechsel war 
deutlich verzögert und die Stute 
schwitzte vermehrt. Nach sechs 
Monaten hatte sich das Fellkleid 
vollständig normalisiert und auch 
das übermäßige Schwitzen war 
verschwunden. Sowohl der Insulin-
wert als auch der ACTH-Wert im 
Blut verbesserten sich deutlich. 
Das zuerst müde und abgeschla-
gene Verhalten änderte sich schon 
nach kurzer Zeit. Die Stute wurde 
zunehmend lebhafter und auf-
merksamer. corticosal®HORSE 
hat das Wohlbefinden von Sissi er-
heblich gesteigert und ihr ein Stück 
Lebensqualität zurückgegeben.

Die Präparate

Alle unsere Präparate werden 
durch grundlegende Forschung 
entwickelt und sind durch zahl-
reiche Praxiserfahrungen bestens 
bewährt.

Haben Sie Fragen zu unseren Prä-
paraten, den Anwendungsbereichen 
oder zur Verabreichung in ihrem 
speziellen Fall? 
Dann rufen Sie uns gerne an:
Tel.: +49 (0)711 70707490 oder 
senden Sie uns eine E-Mail an: 
info@navalis-vet.de

Innovation und Erfahrung 
bewähren sich – 
Nutriologische Strategien 
für unsere Tiere!

Sissi: vor und während der Gabe 
von corticosal®HORSE

Gerne sind wir Ihnen dabei 
behilflich, ein individuell auf Ihr 
Pferd abgestimmtes Ernährungs-
konzept zu erstellen!

Veränderung des Fellkleides durch Fütterung von corticosal®HORSE:

Fütterung von corticosal® über 6 Monate

hochgradig

mittelgradig

geringgradig

k. Veränderung
1. Untersuchung 2. Untersuchung 3. Untersuchung
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Vertrieb in Österreich:
VANA GmbH
Wolfgang Schmälzl-Gasse 6
A- 1020 Wien
Tel.:	 +43 (0)1 7280367-0
Fax:	 +49 (0)1 7280367-20
office@vana.at
www.vana.at


